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m/ffex 7/2 OOS 7-£X7-/Z.I/l//R7-SCH/*F7-

fl/-/\/7f/c/ump/ng-/?eform gefähr-
c/ef /ncfusfr/e und Verbraucher
Am//« fiA?/, CAe/z/ze/äser e. K (MV, Era/zi/z/r/ «/// d/<3z>z, //

O/'e anstehende Reform der europä/'schen /tnt/'dump/'ng-Rege/n, d/'e Ed-
fomm/ssar Peter /Wande/son /n d/'e 1/lZege ge/e/'fet hat, w/'r/ct s/'ch faere/fs
heute negaf/V auf d/'e /ndusfr/'e Europas aus.

wird. Im vorliegenden Fall wird die Überprü-

fung bereits in diesem Jahr, also bereits nach

zwei Jahren, eingeleitet. Entgegen geltenden

EU-Rechts wird dieses mit der Neubewertung

des Gemeinschaftsinteresses begründet, und

zwar unabhängig vom Fortbestand des Dum-

pings.

t/ber/capaz/fäfen he/' Chem/'efasern
Die Umstrukturierung der europäischen Che-

miefaserindustrie stärkte deren Wettbewerbsfä-

higkeit in einem Mass, dass chinesische Faser-

hersteiler ohne Dumping nicht auf dem euro-

päischen Markt bestellen können. Dies ist dem

Umstand zu verdanken, dass in China Überkapa-

zitäten an Chemiefasern aufgebaut wurden, die

den lokalen Verbraucli

übersteigen. Alleine der

Weltmarktanteil Chi-

nas an Chemiefasern

stieg in 12 Jahren von

ca. 10 auf 50%. Nur

durcli aggressiver Ex-

portpolitik in Form von

Dumping lassen sich

die Überkapazitäten auf

europäischen Märkten

absetzen.

Vor dem Hintergrund, dass im Sinne einer

Neudefinition des Gemeinschaftsinteresses die

Interessen der Verbraucher und des Handels

stärker gewichtet werden und Vorrang vor der

Schädigung der europäischen Industrie haben

sollen, wird die produzierende Industrie Euro-

Pas schutzlos unfairen Handelspraktiken ausge-
liefert werden, Antidumpingzölle sind nämlich
keine Schutzzölle für eine bestimmte Branche,

sondern dienen als WTO-konforme Instrumente

grundsätzlich der Ahndung unfairer Handels-

Praktiken.

•4rit/c/u/np/'ng-Zö//e gegen Po/yes-
ferstape/fasern
Die neuen Vorstellungen Mandelsons zur eu-

ropäischen Handelspolitik wirken sich bereits

aktuell auf die europäische Chemiefaserindus-

'rie aus. So wurden im Sommer des laufenden

Jahres vorübergehend verhängte Antidumping-
Zölle gegen die Einfuhr von Polyesterstapel-
fasern mit Ursprung in Malaysia und Taiwan

nicht in endgültige Zölle überführt, mit der Be-

gründung, dass das Interesse des Handels und
der Verbraucher an billigen Produkten höher zu

Herten sei als die Schädigung der Chemiefaser-

industrie durch erwiesenermassen vorliegendes

Dumping. Bedeutsam war der Beschluss der EU-

Kommission auch deshalb, weil Unternehmen

aus den Exportländern die EU-Kommission in
der Untersuchungsphase vorsätzlich getäuscht
hatten.

Die Zielstrebigkeit des Kommissars Mandel-

son in der Durchsetzung seiner Vorstellungen

^eigt sich im jüngsten Fall. Seit dem Jahr 2005

gibt es Antidumping-Zölle gegen die Einfuhr
von Polyester-Stapelfasern mit Ursprung in
China und Saudi-Arabien. Üblicherweise wer-
den Antidumping-Zölle nach fünf Jahren über-

Prüft. Eine Verkürzung dieser Zeitspanne kann

"uf Antrag der exportierenden Firmen oder der

Kommission dann erfolgen, wenn die begrün-
dete Vermutung existiert, dass kein Dumping
mehr vorliegt und nach Aufhebung der Zölle

'ücht mit erneutem Dumping zu rechnen sein

betroffenen Industriebranchen, wird künftig
wohl kein Antidumpingzoll in der EU mehr

verhängt werden. Die IVC beobachtet diese Fehl-

entwicklung der EU-Handelspolitik mit grosser

Sorge. Wenn EU-Industriezweige erst einmal

dauerhaft mit unfairen Handelspraktiken aus

Marktsegmenten verdrängt wurden, werden

die bisherigen «Dumper» ihre Preise nachhal-

tig erhöhen. Der Leidtragende wird wegen des

dann fehlenden Wettbewerbs wieder einmal

der Verbraucher sein. Es ist zu hoffen, dass die

Kommission auch im Sinne der Verbraucher

ein wirksames berechenbares Antidumpingins-

trument beibehält.

So erreichen

Sie die

Redaktion:

E-Mail:

redaktion@mittex.ch

Ee/i/enfw/c/r/ung
/'n c/er £l/-Han-
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Die Industrieverei-

nigung Chemiefaser

e.V. (IVC) versteht die

Chemiefaserbranche

lediglich als Vorreiterin

der neuen EU-Handels-

politik. Mit dem Argu-

ment von Mandelson,

es gäbe mehr Händler

und Verbraucher, die

von unfairem Dumping

profitieren, als geschä-

digte Mitarbeiter in den
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